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Brücken in die 
Zukunft 

Die langjährige Tradition der "Energiespar-Sheriffs" wird auch in diesem Schuljahr 
fortgesetzt. Hierbei handelt es sich um speziell ausgebildete Kinder, die sich intensiv mit 
dem Thema "Strom und Wasser sparen" auseinandersetzen und ihre Ergebnisse, 
Anregungen und Tipps monatlich in allen Klassen der Grundschule präsentieren und zur 
Umsetzung animieren. Die Energiespar-Sheriffs bilden also "Energiespar-Brücken" zu ihren 
Mitschülerinnen und Mitschülern und diese wiederum zu ihren Eltern, Geschwistern und 
Freunden. Der eigens erstellte Energie- und Wasserspar-Kalender erinnert alle Kinder der 
Grundschule weiterhin an das Energie- oder Wasserspar-Motto des Monats. Im "Klima-
Laden" bildeten sich die Energiespar-Sheriffs im vergangenen Februar weiter, indem sie 
sich über Anbau, Transportwege, Herstellung, Verarbeitung von Konsumgütern informierten 
und Erkenntnisse über die Vorzüge regionaler Produkte erlangten. Diese transportierten sie 
in die anderen Klassen.  
Inspiriert durch die Energiespar-Sheriffs organisierten die dritten Klassen die Aktion "Insel 
Schütt sucht den Umwelt-Engel", bei der im Rahmen des Frühlingsfests im April Kinder, 
Eltern und Lehrkräfte zu ihrem Umweltbewusstsein befragt wurden. Nach Beendigung der 
Befragung und Auswertung des selbst erstellten Fragebogens durch die Drittklässler, folgte 
die Vergabe von Urkunden und Preisen an die "Umweltengel" der Schule. Die im Rahmen 
der Befragung gesammelten Energie- und Wasserspar-Tipps wurden auf einem Plakat 
dokumentiert und im Schulhaus ausgestellt. Weiterhin erfolgt eine Veröffentlichung in der 
Schülerzeitung. Beim Frühlingsfest stellten Drittklässler Fühlkisten zusammen, in denen 
unterschiedliche Materialien erfühlt werden sollten. Hierbei musste überlegt werden, welche 
der Materialien in den Kisten gut oder schlecht für unsere Umwelt seien. Die vierten Klassen 
entwickelten darüber hinaus im Juni ein Energie- und Wasserspar-Domino, welches 
spielerisch zu umweltbewusstem Handeln anregen soll. 

 

 

 
Unser Hofgärtchen 
wächst weiter 

Schon seit einigen Jahren bewirtschaftet die Grundschule Insel Schütt drei Hochbeete im 
"Sebalder Hofgärtchen". Dazu gehört auch die regelmäßige Teilnahme an und 
Mitgestaltung von  Festveranstaltungen, wie dem Erntedankfest oder der Saisoneröffnung 
im April. In Zusammenarbeit mit zwei Experten des Bund Naturschutz sammelten die Kinder 
Unkräuter in den Beeten und auf der Wöhrder Wiese. Anschließend wurden die 
gesammelten Unkräuter in der Schulküche weiterverarbeitet zu Smoothies, 
Brennnesselspinat und Kräuterquark aus Giersch, Gänseblümchen, Schaumkraut und 
Knoblauchsrauke. Im Zuge dieser Aktion setzten sich die Kinder intensiv mit essbaren und 
giftigen Kräutern, deren Unterscheidung und Verarbeitungsmöglichkeiten auseinander und 
gestalteten hierzu Beiträge für die Schülerzeitung.  

 



Gemeinsam mit den Kindern überlegten wir eine nachhaltige Bepflanzung der Beete auch 
im Sinne der Biodiversität. Somit beschlossen die Kinder ein Beet mit verschiedenen 
essbaren Blumen anzusähen, ein Beet mit Beerensträuchern und ein Beet mit Pfefferminze 
anzulegen. Nachdem aus den vergangenen Jahren bereits viele Erdbeerpflanzen 
vorhanden sind, sollte das Beeren-Sortiment um Himbeeren und Johannisbeeren erweitert 
werden. Es folgte die gemeinsame Auswahl der Pflanzen, die Bepflanzung und Aussaat der 
Blumensamen und die regelmäßige Pflege (Gießen, störendes Unkraut entfernen, Ernten). 
Hinsichtlich der Weiterverarbeitung der Pfefferminze entwickelten die Kinder die Idee eines 
Aktionstages, an dem mit der geernteten Minze selbstgemachte Limonade und Tee 
hergestellt und verkostet werden soll. 

 

90403 Nürnberg, Mittelschule Insel Schütt Nürnberg, Hintere Insel Schütt 5 

 
Entwicklung von 
Umweltbewusstsein 

Bereits seit 3  Jahren leite ich an der Schule die Umwelt-AG. Meine "Energie-Sheriffs" 
achten darauf, dass weder Strom noch Wasser oder Heizenergie verschwendet werden. Wir 
treffen uns regelmäßig und planen Aktionen, mit denen wir anderen die Wichtigkeit dieses 
Anliegens klarmachen können. 
Dieses Jahr war unser Aktionsplan voll: 
Sept.: Rekrutieren neuer Energie-Sheriffs (= ES, 21 Schüler, alle aus 6b/10M). Informieren 
über die Ziele unserer AG. 
Okt.: Braunschweiger Werbeagentur macht einen Umwelttag: Workshops, Theaterstück 
("Tatort Heizungskeller") mit Heizungsbegehung der Schule. 
Okt./Nov.: Auf einen Bereich spezialisierte ES halten in allen Klassen Vorträge. 
Ab Oktober tägl. Kontrolle der Klassenzimmer in den Pausen, ob die Ratschläge (Fenster in 
Pausen zu, Heizung runterdrehen etc.) auch beachtet werden. Im April Ehrung der 
Siegerklasse 5a. 
Febr./März: Besuch der "Klimaladen"-Ausstellung in Fürth und Reichenschwand mit ES und 
interessierten Schülern. 
April: Schulfest. Die ES suchten per Umfrage den umweltbewusstesten Grund-, 
Mittelschüler und Erwachsenen. Die Sieger bekamen eine Urkunde und Gutscheine für den 
Tiergarten. 
Mai: Teilnahme am Sparda-Umwelt-Wettbewerb, Ergebnis: 403 Online-Stimmen (73. Platz). 
Juni: Workshops zu den Themen: "Woher kommt unsere Kleidung?" und "Smartphones". 
 
 
 
 

 

 



 
Brücken in die 
Zukunft 

In den o.g. Vorträgen werden auch immer wieder Bezüge zur Alltagswelt der Schüler 
hergestellt. Die Tipps beziehen sich nicht nur isoliert auf den Schulalltag, sondern können, 
ja sollen auch zuhause Verwendung finden. Der "Klimaladen", eine sehr sehenswerte 
Wanderausstellung der EuRegio tut ein Übriges: Die Ausstellung "Was hat mein Konsum 
mit dem Klima zu tun?" ist in zwei Bereiche unterteilt, den Klimaladen und die 
anschließende Auswertungsabteilung. Hierbei werden folgende Themen behandelt: 
Lebensmittel, Energie, Mode, Schreib- und Papierwaren und Abfall. Im Klimaladen dürfen 
die Teilnehmer mittels einer vorher ausgegebenen Einkaufsliste frei einkaufen, d.h. sie 
können in allen Abteilungen aus einer umfangreichen Produktpalette wählen: verpackte 
oder frische Waren, bio oder konventionell, regional oder mit weitem Transportweg, saisonal 
oder nicht, Fastfood oder Slowfood, fair oder sozial unverträglich, Recycling- oder 
Frischfaserprodukte, usw. Beim anschließenden Rundgang durch die Auswertungsabteilung 
können die Jugendlichen selbstständig ihren Einkauf auf Klimafreundlichkeit überprüfen. 
Dabei gelten als Kriterien für nachhaltigen Klimaschutz: regional, saisonal, mehr pflanzliche 
Ernährung, biologisch/ökologisch fairer Handel, wenig Abfall, verantwortungsbewusster 
Umgang mit Energie. Was liegt näher, als beim Einkauf mit den Eltern beim nächsten Mal 
auf dadurch Erlerntes hinzuweisen? Im Idealfall gehen die Eltern darauf ein. Das wäre ein 
Erfolg für uns! 
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Die Zukunft der 
Lebensmittel 

Seit dem Schuljahr 2012/13 arbeiten wir jahrgangs- und fächerübergreifend (Physik, 
Chemie, Biologie, Geographie) mit SchülerInnen aus den Jahrgangsstufen 8-10 an dem 
zukunftsrelevanten Thema: "NutriVision - die Zukunft der Lebensmittel". In jedem Jahrgang 
arbeiten SchülerInnen einer Klasse unter einem bestimmten Leitfach an den für sie 
interessanten Aspekten zu dem vorgegebenen Oberthema (Leitfächer: 8. Jg.stufe Physik,  
9. Jg.stufe Chemie, 10. Jg.stufe Geographie). In allen Jahrgangsstufen wählen sich die 
SchülerInnen den inhaltlichen Aspekt für ihre Forschung und Recherchearbeit selbst aus. 
Beispielthemen: Was kann in Nürnberg im Winter wachsen? (Gewächshochhäuser/Vertical 
Farming), Verleiht Red Bull wirklich Flügel? (Analyse von Energiedrinks), METRO oder 
Tante Emma? (Energie und Kostenvergleich bei unterschiedlichem Einkaufsverhalten), 
Heiße Kiste (Entwicklung von Treibhäusern), Sind Schädlinge genießbar? (Heuschrecken 
und Co.)  
Die SchülerInnen erhalten im Unterricht die Möglichkeit, an ihrem Forschungsthema zu 
arbeiten und die Lehrkräfte stehen in dieser Zeit für inhaltliche und methodische Fragen zur 
Verfügung. Die fächerübergreifende Arbeit ermöglicht hierbei einen positiven 
organisatorischen Spielraum, aber auch der inhaltliche Input durch unterschiedliche 
Fachbereiche stellt für die SchülerInnen einen qualitativen Gewinn dar. Alle Forschungs-
arbeiten zielen auf einen Schülerkongress am Ende des Schuljahres hin, auf dem die drei 

 

 



besten Arbeiten aus den jeweiligen Jahrgangsstufen einem größeren Publikum und einer 
Jury vorgetragen werden. Ein Markt der Möglichkeiten bietet darüber hinaus allen 
SchülerInnen die Möglichkeit, ihre Ergebnisse zu präsentieren. Zu den Schülerkongressen 
werden auswärtige Experten als Gastredner eingeladen, die den SchülerInnen aus der 
Praxis bzw. der konkreten Forschung an den Universitäten berichten und dadurch das 
Interesse am Weiterforschen (z.B. für Jugend forscht, für die Arbeit in W- und P-Seminaren) 
wecken. 

 
Brücken in die 
Zukunft 

Seit vielen Jahren unterstützen SchülerInnen der unterschiedlichen Jahrgangsstufen ein 
entwicklungspolitisches Projekt des Vereins Aldea Laura in Nürnberg. Der Verein bemüht 
sich seit 1996 um die schulische Ausbildung von Maya-Kindern im Hochland von 
Guatemala. Am Anfang eines jeden Schuljahres werden die neuen SchülerInnen der 5. 
Klassen über die Arbeit des Vereins und die Situation vor Ort durch ein Mitglied des Vereins 
informiert. Hieran schließt sich meist der Wunsch nach einem konkreten Kontakt zu 
SchülerInnen an der Schule in Chocruz an. Es werden Bilder gemalt und Briefe 
geschrieben, in denen vom Schulalltag am Willstätter-Gymnasium berichtet wird. Unsere 
spanisch sprechenden SchülerInnen der höheren Klassenstufen übersetzen diesen 
Schriftwechsel. Im Schuljahr 2012/13 haben uns zwei Lehrer aus Guatemala am WGN 
besucht, die unseren SchülerInnen sehr viel über ihre Bildungsarbeit in Guatemala 
berichten konnten. Im kommenden Schuljahr 2015/16 werden wir wieder Lehrer von dort 
begrüßen können. Zu den Schulfesten unterstützen einzelne Schulklassen den Verkauf 
guatemaltekischer Handarbeiten und informieren über die Arbeit des Vereins in Guatemala 
durch selbstgestaltete Infoplakate, Quizspiele etc. 
Seit diesem Schuljahr bauen wir nicht nur Brücken nach Guatemala, sondern auch zu 
jugendlichen Flüchtlingen in Nürnberg. Nach dem Weihnachtsgottesdienst im letzten Jahr 
(Auf der Suche nach einer Herberge) entstand der Wunsch bei einigen SchülerInnen und 
unterstützt von der SMW, konkret etwas für Flüchtlinge in Nürnberg tun zu können. Es hat 
sich daraufhin eine IG gegründet, die in Absprache mit der Diakonie Rummelsberg einen 
zweiwöchigen Besuchsdienst mit interessierten SchülerInnen am WGN in den 
entsprechenden Flüchtlingsunterkünften organisiert und darüber hinaus gemeinsame 
Aktionen mit und für die jugendlichen Flüchtlinge plant und durchführt. 
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Natur erleben 
 

Mit einer Sensibilisierung zum Thema Wildbienen und einer Ortsbegehung startete die 
Umsetzung der Idee, auch im städtischen Raum Insekten anzusiedeln. Nach einer 
ausführlichen IST-Analyse begann im Herbst die Planung. Mit einer Lerntheke konnten die 
Studierenden der B7 notwendige Informationen gewinnen und in anschließender 
Gruppenarbeit einen Pflanzplan erstellen, ein Insektenhotel bauen und zu 
Dokumentationszwecken Infokarten erstellen. Im Juni erfolgte die praktische Arbeit auf dem 
Schulgelände (Bodenanalyse, Beikräuter beseitigen etc.) Die Schüler dokumentieren die 
Projektarbeit in einem Portfolio und halten eine Abschlusspräsentation. 

 

 

 
Die Strom-
Sparfüchse 

Die Studierenden legten den Vergleich von Großgeräten in einer Wäscherei als Grundlage 
zur Bearbeitung des Themas Stromsparen zu Grunde. Die Gruppe erspähte 
"Energiefresser" im Schulhaus. Zwei sehr alte Wäschetrockner waren Basis für die 
Berechnung von Energiekosten pro Jahr sowie Anschlusswerte vergleichen mit neueren 
Geräten. In Kombination mit dem Fach Betriebswirtschaft konnte eine Brake-Even-
Rechnung erstellt werden.  
KW 09: Analyse der Umweltsituation an der Schule und Festlegung der Maßnahmen  
KW 10 Brainstorming zu Inhalten, benötigten Dokumenten und Verantwortlichkeiten im 
Schulhaus.  
KW 11-13: Erarbeitung benötigter Projektdokumente  
KW 16: Gespräch mit der Schulleitung und Genehmigung der Anschaffung eines 
Wärmepumpentrockners, Bestellung, KW 17 Lieferung und Montage des Trockners sowie 
Einweisung. 
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Natur erleben 

Als Schulgemeinschaft wollen wir verantwortungsbewusst mit Ressourcen umgehen. Um 
dies effektiv, systematisch und nachhaltig zu gestalten, haben wir uns im Jahr 2001 ein 
Umweltmanagementsystem nach EMAS aufgebaut. Dazu gehört neben unserem täglichen 
Aktivitätsprofil (siehe Umwelterklärung 2013 unter www.schulegrossgruendlach.de) und 
regelmäßigen Projekten auch die Arbeit in unserem Schulgarten. Dort gedeihen Blumen, 
Kräuter, Gemüse- und Beerensorten, die wir aus unserer großen Regenwassertonne, für 
die gerade auch eine solarbetriebene Pumpe entsteht, bewässern können. Es gibt selbst 
gebaute Insektenhotels und Starenkästen (auch sie werden gerade erneuert), die jedes 
Jahr Bewohner haben - und auch einen Teich mit Bewohnern. Im Laufe der Zeit ist er immer 
mehr eingewachsen, die Pflanzen haben sich verdichtet und wir fürchteten um unseren 
ĂLebens- und Lernraum Teichñ.  Dies bedauerten wir umso mehr, als wir gerade unsere 
Wasserwerkstatt neu gestalten, zu der auch Wasser-Erfahrungen in der Natur gehören. 
Daher musste der Teich grundlegend saniert werden. In diesem Schuljahr konnten wir mit 
dem Projekt starten und den ersten Abschnitt im Mai erfolgreich abschließen.  
Die Freiwillige Feuerwehr Großgründlach pumpte das Wasser ab; unser Förderverein 
finanzierte einen Mietbagger und die Beratung und Planung durch einen 
Landschaftsgärtner. Teile der Bepflanzung wurden entfernt und die Tiere erst einmal in der 
Nähe umgesiedelt. Einige Pflanzen wurden zur Wiedereinpflanzung in Trögen aufbewahrt. 
Kinder, Eltern, Förderverein, Großgründlacher Feuerwehr, Bürger und Lehrer haben diese 
anstrengenden Arbeiten an mehreren Nachmittagen und Wochenenden durchgeführt. Im 
Laufe der Arbeiten stellte sich heraus, dass die Teichfolie wider Erwartung nicht erhalten 
werden kann. Mit Hilfe von Kindern, Eltern und  Landschaftsgärtner wird nun seit Juni im 
zweiten Abschnitt die alte Folie ersetzt und die Uferzone neu gestaltet. 

 

 

 
Geschichtenbuch 
zum Energie- und 
Wassersparen 

Wir haben zum Energie- und Wassersparen ein festes Aktivitätsprofil, an dem wir im 
Wesentlichen festhalten bzw. Verbesserungen vornehmen, falls nötig: z.B. 
umweltbeauftragte Schüler, zuständig für die Koordination der Umweltdienste. Anhand von 
Checklisten führen sie mindestens 1x im Monat ihre Ökochecks durch und dokumentieren 
diese. Zu ihren Aufgaben gehört es auch, das Wissen der Mitschüler über Umweltregeln im 
Schulhaus zu verbreiten und zu verbessern. Schüler/Innen der 4. Klassen übernehmen 
schultägliches Ablesen, Notieren und Berechnen des Wasserverbrauchs. Wissen und 
Aufgaben werden am SJ-Ende an die kommenden 4-Klässler weitergegeben. Blumen-/ 
Wasserdienst: zuständig für Wasserverwendung im Klassenzimmer (Regenwasser zum 
Gießen und "Tafelwischeimer" statt laufendes Frischwasser beim Tafelwischen, keine 
tropfenden Wasserhähne, Verhalten beim Händewaschen/Spülen i. d. Toiletten). 
Energiedienst: zuständig für Strom (z.B. Lichtschalter, stand-by, é) und Heizung (freie 
Heizkºrper, Wohlf¿hltemperatur,é) im Klassenzimmer, im Schulhaus und den Turnhallen 

 

 



(Plakate für Mitnutzer). Gartendienste: u.a. zuständig für das Sammeln von Regenwasser. 
Experten bilden die neuen Schüler/Erstklässler bezüglich unserer Umweltaktivitäten aus. 
Wasserpaten: Sammeln Geld für Patenkind in Hemalata/Indien und organisieren auf dem 
Weihnachtsmarkt in Großgründlach einen Verkauf zugunsten neuer Brunnen und 
Bewässerungsmöglichkeiten. Alle Schüler arbeiten in der Wasserwerkstatt. Aus diesen 
täglichen Aufgaben entwickeln sich jährliche Projekte, die das Bewusstsein aller zu diesem 
Thema weiter sensibilisieren und stärken sollen. In diesem Jahr haben unsere Schüler als 
Literatur- und Umweltprojekt ein Buch mit Geschichten erstellt: "Wie die Bürger aus 
Kleinbergspitz von den Großgründlachern das Energie- und Wassersparen lernten." Zu den 
Geschichten überlegten sie sich Spielszenen, die vorgeführt und fotografiert wurden. Es 
entstand in unserer Literaturwoche im April und war im Juni druckfertig. 
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Nachhaltige 
Mobilität 

Zunächst wurde der Begriff Nachhaltigkeit und das Nachhaltigkeitsdreieck mit seinen 
Dimensionen erarbeitet. Anschließend wurde die Umweltschule und die vorgegebenen 
Themen vorgestellt. Es wurden Ideen zu den verschiedenen Themen gesammelt und sich 
für das Thema "Nachhaltige Mobilität" entschieden. 
Im nächsten Schritt wurde der Ist-Zustand in der Klasse und Schule gemeinsam analysiert. 
Mögliche Ziele wurden formuliert und daraus Maßnahmen abgeleitet. Die Schüler haben 
sich eigenverantwortlich in Kleingruppen für Maßnahmen entschieden und diese 
ausgearbeitet: 
- Eine Gruppe erstellte eine Landkarte, auf der die Wohnorte festgehalten wurden, damit 
daraus Fahrgemeinschaften gebildet werden konnten. 
- Eine Gruppe erstellte eine Fahrradtour, die im Rahmen des Bewegungsunterrichtes 
umgesetzt wird, um eine positive Einstellung zur Natur und umweltschonenden 
Mobilitätsmöglichkeiten zu generieren. 
- Eine Gruppe erstellte Informationen über die Umweltschädlichkeit und -freundlichkeit 
diverser Mobilitätsmöglichkeiten in Form eines Plakats. 
- Eine Gruppe erstellte Infos über spritsparendes Fahren in Form eines Plakats. 
- Eine Gruppe erstellte das Konzept eines Speeddatings mit dem Ziel von schulnahen 
Wohngemeinschaften, um Wege zu sparen. 
Die Projekte wurden im Klassenkontext vorgestellt, besprochen bzw. werden je nach Bedarf 
weiterverfolgt und weiter umgesetzt. 

 

 

 
Müll und mehr ï 
oder weniger 

Zunächst wurde der Begriff Nachhaltigkeit und das Nachhaltigkeitsdreieck mit seinen 
Dimensionen erarbeitet. Anschließend wurde die Umweltschule und die vorgegebenen 
Themen vorgestellt. Es wurden Ideen zu den verschiedenen Themen gesammelt und sich 
für das Thema "Müll und mehr - oder weniger" entschieden. 
Im nächsten Schritt wurde der Ist-Zustand in der Klasse und Schule gemeinsam analysiert. 

 



Mögliche Ziele wurden formuliert und daraus Maßnahmen abgeleitet. Die Schüler haben 
sich eigenverantwortlich in Kleingruppen für Maßnahmen entschieden und diese 
ausgearbeitet: 
- Eine Gruppe erstellte Informationen über die plastikbechersparende Benutzung der 
Kaffeeautomaten und verbreitete diese in den Klassen. 
- Eine Gruppe erstellte eine Mülldokumentation, sprich die Müllerzeugung der Klasse an 
einem Tag, um ein Gefühl für Müllproduktion zu entwickeln. 
- Eine Gruppe informierte sich über das Thema Plastikmüll und erstellte ein Konzept für eine 
"Projektwoche Plastikmüllfrei", welches noch umgesetzt wird. 
- Eine Klasse entwickelte ein klassenübergreifendes Projekt, bei dem im nahegelegenen 
Wald Müll aufgesammelt wird. Hierzu wurde der Kontakt zur Stadt Nürnberg aufgenommen.  
Die Projekte wurden im Klassenkontext präsentiert, besprochen und werden je nach Bedarf 
noch weiter verfolgt bzw. weiter umgesetzt. 
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Energie und Wasser 
sparen 

- "Werde auch du Verbraucherprofi!" Unter diesem Motto wurde im Schuljahr 2014/2015 an 
der BBS Nürnberg ein schulartübergreifendes Wahlfach durchgeführt, das Schülern 
praxisorientierte Kompetenzen in den Themenfeldern Finanzen, Medien, Ernährung und 
Konsum vermittelte. Insbesondere in den Bereichen Ernährung sowie Konsum war die 
wesentliche Intention, ökologische Entscheidungskriterien in das Verbraucherverhalten 
einzubinden. Exkursionen zu einem Rinderhaltungsbetrieb und Wochenmarkt sowie 
Fragestellungen wie "Was hat ein Lebensmittel mit dem Klima zu tun?", "Welchen 
ökologischen Fußabdruck hinterlasse ich?" oder "Weltretten mit Mohrrüben?" sollten 
Impulse setzen, die mittels Hintergrundinformationen zu Klimawandel, Umweltzerstörung 
und Ressourcenverschwendung die Schüler befähigen, eigene Ernährungs- und Wegwerf-
gewohnheiten oder die Lebensmittelabfallproblematik zu reflektieren und Lösungsstrategien 
hierfür zu erarbeiten. 
- Die Mittelschule erstellte ein Umweltmemory in der Unterstufe. Im Zentrum stehen 
Möglichkeiten zum Energie- und Wassersparen. Das Memory wurde von den SchülerInnen 
selbst entworfen und umgesetzt. Es kam im Laufe des Schuljahrs insbesondere in 
Mittelschulklassen zum Einsatz. 
- Unterstufen-Schüler des Gymnasiums haben in Kooperation mit dem Hausmeisterdienst 
auf nicht abgedrehte oder tropfende Wasserhähne in den Schul-Toiletten hingewiesen. In 
allen Schultoiletten der großen Schule wurden selbstgestaltete Hinweisschilder angebracht. 
- Unterstufen-Schüler der Realschule haben in Kooperation mit dem Hausmeister eine 
Regenwassertonne für den Schulgarten geplant und auch aufgebaut. Am Geräteschuppen 
musste dafür eine Regenrinne angebracht werden. Die kooperierten mit SchulAG 
Schulgarten. 

 

 



- Im Projektseminar haben 15 Schüler in Moorenbrunn Reichswald-Holzkohle in einem 
traditionellen Erdmeiler hergestellt. Das Vorhaben wurde ausschließlich mit traditionellem 
Werkzeug (z. B. keine Motorsäge) in Kooperation mit dem Staatsforst umgesetzt. 

 
Natur erleben 

- Woche der Biodiversität auf Helgoland für 40 SchülerInnen der 8. Jahrgangstufe, 
vorbereitender Kurs ab Sept. 14, Helgoland-Exkursion Juli 15. 
- Projekt Zukunftswald für SchülerInnen der 10. Jahrgangstufe mit Unterrichtsgängen in den 
Nürnberger Reichswald und einer Projektwoche im NP Bayerischer Wald zum Thema 
Wiederbewaldung im Juli 15 
- Seminararbeiten zu Kammmolch, SandAchse, Bachrenaturierung und Gehölzpflanzungen 
im Rahmen des Seminars "Millenniumsziele der UN - ist die Region Nürnberg weltgerecht?" 
- Projekt-Seminar Wildtiere: Planung, Erarbeitung und Umsetzung zweier Infotafeln zu 
Schwarz- und Damwild im Sebalder Reichswald in Kooperation mit dem Forstbetrieb 
- Projektseminar Kohlenmeiler: 15 SchülerInnen der Q11 suchen im Lorenzer Reichswald 
mit Unterstützung des Försters Bäume zur Durchforstung und schlagen das Holz per Hand 
(Entscheidungsprozesse und Holzeigenschaften unterschiedlicher Baumarten werden 
erfahren) 
- Betrieb eines kleinen Schul-Zoos: SchülerInnen der Unterstufe pflegen ganzjährig 
Terrarien und Aquarien 
- Unterrichtsgänge der Unterstufe Mittelschule von Oktober bis Juli zum Thema "Schutz der 
Blumenwiesen", ins Freilandterrarium Stein (Kooperation mit der Naturhistorischen 
Gesellschaft) und zum Thema "Lebensraum Weiher" (Becherlupen-Exkursion)  
- Renaturierung von 100 m Seegraben im Dezember 2014 an Wochenenden durch 
SchülerInnen der 9. Jahrgangsstufe in Kooperation mit SÖR und Unterstützung eines P-
Seminars des Hans-Sachs-Gymnasiums 
- Blatt-Herbare (Thema Baum) der 6. Jahrgangsstufe der Realschule und Ausstellung im 
Biologie-Bereich 
- Lokale Naturschutzprojekte werden teilnehmenden Klassen im Vorfeld der Haus- und 
Straßensammlung für den Bund Naturschutz 
- Die Tierschutzgruppe organisierte mit dem Tierschutzverein eine Ausstellung zum Thema 
Tierschutz, die 4 Wochen von Klassen im Rahmen des Unterrichts besucht werden konnte. 

 

 

90489 Nürnberg, Melanchthon-Gymnasium Nürnberg, Sulzbacher Str. 32 

 
Natur erleben 

Die Gruppe der Schulgarten AG umfasst zwölf Schülerinnen und Schüler der 5. bis 7. 
Jahrgangsstufe. Einmal pro Woche treffen sich die Schüler nach dem Unterricht, um die 
Zimmerpflanzen zu pflegen oder Projekte im Schulgarten umzusetzen. Nachdem bereits in 
den vergangenen Jahren eine Kräuterspirale angelegt und  einheimische Wildsträucher 
gepflanzt worden waren, zimmerten sich die Kinder im Winterhalbjahr zehn Meisenkästen 
aus Holz. Diese wurden in den Privatgärten oder auf Balkonen der Schüler angebracht und 

 



beobachtet. An sechs Kästen konnten die Schüler Blau- und Kohlmeisen beim Nestbau und 
Füttern der Jungvögel beobachten.  
Im Frühling ließen sich die Schulgärtner vom Berliner Prinzessinnen-Garten inspirieren: 
Zehn große Pflanzkübel wurden mit torffreier Gartenerde befüllt und zum Anbau von 
unterschiedlichen Salaten und Kohlrabi-Sorten bepflanzt. Ein Salatbuffet für die Gärtner und 
ihre Freunde belohnte Anfang Juni für das zuverlässige Gießen der Pflanzen. 

 
 
Das Miteinander 
nachhaltig gestalten 

Im November nahmen alle ca. 250 Schüler der 9., 10. und 11. Jahrgangsstufen an 
Multimedia-Vorträgen zum Thema "Wie wollt ihr in Zukunft leben? - Was würde passieren, 
wenn alle 7 Mrd. Menschen auf der Erde so leben würden wie wir in Deutschland?" teil. 
Unter dem Titel "Fair Future II" wurde  über den ökologischen Fußabdruck informiert. Aus 
diesem Input entwickelten Schülerinnen in Eigeninitiative die Idee, das Projekt von Oxfam 
zu unterstützen: Die Klasse 9b gestaltete Flyer, malte Plakate und sammelte eine Woche 
lang jede Pause Geld, um zwei Ziegenpärchen zur Existenzgründung einer Familie in 
Mosambik zu finanzieren. Es kamen 120,- ú an Spenden zusammen.  
Seit ca. 6 Jahren unterst¿tzt unsere Schule das Hilfsprojekt ĂAldea Laurañ im Hochland von 
Guatemala. Dort wurde allein mit Spendengeldern eine Schule für die indigene 
Urbevölkerung, die Mayas, gebaut. Diese muss nun kontinuierlich erhalten und finanziert 
werden. Mit nur 22 EUR kann der Schulbesuch eines Kindes inklusive Mittagessen für 
einen ganzen Monat sichergestellt werden. Zur Übernahme einer solchen Patenschaft 
haben sich alle 5.-7. Klassen des Melanchthon-Gymnasiums bereiterklärt. Über 2.300 EUR 
kamen so in diesem Schuljahr zusammen, allein 800,- ú auf dem Schulfest "Hausgwªrch".  
Die Spendensammlung in den Klassen wird von den Schülern selbst organisiert.  
Seit dem Schuljahr 2007/2008 findet ein Mediations- und Mentoringprogramm im Umfang 
von zwei Wochenstunden für interessierte Schüler aus der 5. und 6., sowie der 9. bis 12. 
Jahrgangsstufe statt. Pro Schuljahr befinden sich ca. 100 in Mediation und Mentoring 
ausgebildete Schüler am MGN. Die Ausbildung der 9.-Klässer in Mediation beginnt im 
Oktober und endet im Februar. Danach bilden diese SchülerInnen eine Gruppe von 5. und 
6.-Klässern aus. Generationenübergreifendes Lernen, Vorbildfunktion und Verantwortung 
älterer Schüler gegenüber jüngeren,  konfliktregelndes und damit konfliktpräventives 
Zusammenwirken sind die Ziele dieses Mediationsprogramms.  
 
 
 

 

 



90491 Nürnberg, Rudolf-Steiner-Schule Nürnberg, Steinplattenweg 25 

 
Der Große 
Brachvogel 

Beim Landschaftspflegepraktikum unserer Schule behandeln wir auch das Thema 
ĂFeuchtwiesenò in Theorie und Praxis. Die Feuchtwiesen werden im Rahmen des 
Vertragsnaturschutzes von Landwirten regelmäßig gemäht. Wenn die Wiesen sehr nass 
sind, können sie nicht mit Traktor und Mähwerk befahren werden und die Mahd kann nicht 
stattfinden. Oft verbuschen dann diese Wiesenbereiche und sind für den Naturschutz 
verloren. Die Wiese am Eichenberger Weiher wird normalerweise von dem Biolandwirt 
Herbert Guthmann gemäht. Im Jahre 2014 war das nicht möglich. Da wir seit Jahren mit 
Herbert Guthmann zusammenarbeiten, erfuhren wir von der Problematik und beschlossen, 
hier zu helfen. Wir besorgten uns Sensen und versuchten diese Arbeit von Hand 
durchzuführen. Jeder Schüler und Lehrer hatte Gummistiefel an, denn nur hiermit konnte 
man die sensiblen Bereiche der Wiese betreten. Die Sense ist ein gefährliches Werkzeug, 
d.h. die sensenden Schüler mussten große Sicherheitsabstände zum nächsten Schüler 
einhalten. Ein Team bestand aus zwei Schülern, einer arbeitete mit der Sense, der andere 
war nur ĂSicherheitsbeauftragterñ. Er musste nur schauen, dass sein Partner seinen 
Arbeitskorridor nicht verließ und  den anderen Schülern nicht zu nahe kam. Wenn der 
Sensende eine Arbeitspause machte, durfte der Sicherheitsbeauftragte mit Gabel und 
Rechen das Mähgut entfernen. Das Mähgut wurde zu einer trockenen und befahrbaren 
Stelle der Wiese gebracht. Die Sensenarbeit war oft sehr schwierig, denn das Gras war alt, 
zªh und dicht. Der Lehrer war ĂObersicherheitsbeauftragterñ und hatte die Aufgabe, die 
Sensen zu schärfen. Dabei durfte er die anderen sensenden Schüler nie aus dem Auge 
verlieren. Dieses Projekt erforderte sowohl von den Lehrern als auch von den Schülern 
äußerste Disziplin und Aufmerksamkeit. Weil es in dieser Flur auch Brachvögel gibt, 
nannten wir unsere Wiese die ĂBrachvogelwieseñ. Im November 2015 werden wir das 
Projekt fortführen und dem Landwirt bei Mahd und Abtransport des Mähguts helfen bzw. die 
nicht befahrbaren Bereiche der Wiese mit der Sense mähen.   

 

 

 
Natur erleben 

Die Klasse 6a der Rudolf Steiner-Schule Nürnberg übernahm im Rahmen des 
Biologieunterrichts sechs Baumpatenschaften, d.h. sie wählten Straßenbäume aus, um 
diese langfristig zu pflegen. Zunächst einmal beseitigten die Schüler das Unkraut, welches 
sich um die Baumscheibe befand und füllten den Boden mit frischer Erde auf. Dann 
beschäftigten sich die Schüler in Gruppenarbeit mit Pflanzen, die sich zur Bepflanzung der 
Baumscheibe eigenen und stellten diese in einem Referat vor. Nun wählten die Schüler 
Pflanzen aus, die ihrem Standort entsprachen und pflanzten diese ein. In regelmäßigen 
Abständen wird nun die Baumscheibe gegossen und von Unkraut befreit.   
 
 

  



90491 Nürnberg, Grund- und Mittelschule Bismarckstraße Nürnberg, Bismarckstr. 20 

 
Schön-schöner-
Schoppershof 

Seit nunmehr 3 Jahren und seit diesem Schuljahr nun auch zweimal pro Schuljahr räumen 
unsere Grund- und Mittelschüler ihren Stadtteil auf. Ausgangsthema ist die allgemeine 
Verschmutzung und Vermüllung unseres Stadtteils inklusive unseres Schulhofes. Mit 
Zangen, Handschuhen und Müllsäcken bewaffnet, ziehen die Schüler durch den Stadtteil 
Schoppershof. Wie in den vergangenen Jahren werden Schüler der Grund- und Mittelschule 
Bismarckstraße straßenzügeweise den Stadtteil Schoppershof vom Müll befreien. Zur 
Vorbereitung der Aktion am 8.7.2015 wurde der Stadtteil plakatiert und Anwohner und 
Geschäftsleute in persönlichen Gesprächen über die Aktion informiert. Mittlerweile erinnern 
sich immer mehr an diese jährlich wiederkehrende Aktion. Die Resonanz ist durchweg 
positiv. Wie auch schon im letzten Jahr wird am Aktionstag ein Infostand, der von den 
Schülern betrieben wird, Auskunft über ordnungsgemäße Mülltrennung, Müllentsorgung und 
Müllvermeidung geben. Der Infostand wird außerhalb des Schulgeländes aufgebaut, um 
mitten im Stadtteil präsent zu sein. SchülerInnen sollen Gespräche mit Anwohnern und 
Passanten führen und informieren. Ein Mülltrenn- und Sortierspiel soll Anreiz zum eigenen 
Tun geben. Eine Batteriesammelstelle und eine Pfandflaschensammeltonne runden das 
Bild ab. Im Anschluss an die Aktion bekommen alle teilnehmenden Schüler eine Breze, 
gestiftet von "DER BECK Kinderfondsstiftung", als Dank für ihr Engagement. 

 

 

 
Natur erleben 

Das Umweltcurriculum für die Grund- und Mittelschule soll ein Handbuch, ein Leitfaden und 
ein Ideenfundus für den Bereich "Natur erleben - Natur begreifbar machen" sein. Sowohl in 
den Lehrplänen der Grundschule als auch in den Lehrplänen der Mittelschule finden sich 
zahlreiche Lehr- und Lerninhalte zu diesen Bereichen. Um schon durchgeführte Projekte, 
also erprobte Unterrichtsgänge, Ausflüge oder Schullandheimaufenthalte für alle 
KollegInnen zugänglich und transparent zu machen, ist es unser Ziel, ein 
"Nachschlagewerk" zu erstellen. Dieses Handbuch "Natur erleben - Natur begreifbar 
machen" stellt eine Vielfalt an lehrplanbezogenen Unternehmungen vor, die die Themen 
rund um "Natur erleben" schnell zugänglich und durchführbar machen. Dieses Curriculum 
kann und soll laufend verändert bzw. ergänzt werden. Neue Ideen oder Angebote werden 
aufgenommen, andere werden herausgenommen. Dieses Projekt ist ein langfristig 
angelegtes Vorhaben und soll uns in den nächsten Jahren begleiten. 

 

 

90513 Zirndorf, Grundschule II Zirndorf, Bahnhofstr. 38  

 
Rettet den 
Regenwald 

Dieses Projekt ist die Fortsetzung des Vorjahresprojektes "Die Gute Schokolade". Die 
Schüler der Klasse 4b hatten sich entschieden, mit dem Projekt "Rettet den Regenwald" in 
diesem Schuljahr fortzufahren. Im Januar besuchten sie die Regenwaldausstellung im 
Kindermuseum in Nürnberg, wo sie die Problematik der weltweiten Regenwaldzerstörung 

 
 
 



umfassend kennenlernten. Dort wurden sie mit der Verwendung des Palmöls in den 
verschiedensten Konsumgütern konfrontiert. Im Mai befassten sie sich mit 
Informationsunterlagen des WWF zum Thema. Im Juni wurde der Workshop der 
Projektwoche für die gesamte Schule vorbereitet. Die Klasse 4b gestaltete eine Regenwald-
werkstatt mit Plakaten mit folgenden Inhalten: Bedeutung des Regenwaldes, Tiere, 
Pflanzen und Menschen im Regenwald, Gefährdung, Sojaanbau, Abholzung Brandrodung, 
Klimaauswirkungen, Palmölanbau. Auch die Ethikschüler mit Frau Kreijtschi befassten sich 
mit dem Thema, wobei sie auf das Wissen der Klasse 4b zurückgreifen konnten. Hier wurde 
besonders die Bedeutung für das Klima thematisiert. In der Ethikklasse von Frau Herrmann 
wurde das Thema Umweltschutzpapier/ Umweltengel aufgegriffen. Anlass war ein Türchen 
des Umweltkalenders des LfU, wodurch eine schulumfassende Sammlung organisiert 
wurde. Gesammelt wurden über 250 Umweltengel, wobei die Schüler oft ihre Pause 
opferten, um die Umweltengel der Mitschüler entgegenzunehmen. 
In der Projektwoche wurden Schüler der ganzen Schule mit dem Thema "Regenwald mit 
allen Sinnen" konfrontiert und für die Palmölproblematik sensibilisiert. Sie probierten auch 
entsprechende tropische Früchte und lernten so die Vielfalt dieser Region kennen. Beim 
Schulfest wurde mit einem Infostand, Quiz, Plakaten und dem Verkauf von tropischen 
Obstspießen auf das Projekt aufmerksam gemacht. Die gesamte Lehrerschaft der Schule 
beschloss, die Einnahmen dieses Sommerfestes für den Kauf von Regenwald in Peru über 
die Organisation Rettet den Regenwald e.V. zu spenden. 

 

 
Biodiversität/ 
Biologische Vielfalt 

Die ursprüngliche Idee war, an der Schule ein Bienenvolk sesshaft werden zu lassen. Es 
war schon ein Imker gefunden, der ein Bienenvolk zur Verfügung gestellt hätte und auch 
der örtliche Imkerverein hatte seine Unterstützung zugesagt. Leider scheiterte dies an den 
Gegebenheiten der Schule, da das vorgesehene Areal bebaut wurde und die ungestörte 
Einflugschneise für die Bienen nicht mehr gegeben war. Dennoch war die Problematik der 
Bienen für die Klasse 1b von Frau Herrmann den Schülern ein Anliegen. Der oben 
genannte Imker, Herr Ipci, ein Vater einer Schülerin, organisierte eine Begehung seiner 
Bienenzucht, wo die Erstklässer das Bienenleben und ihre Königin kennen lernen konnten. 
Auch die Klasse von Frau Rückert besuchte bei einem weiteren Imker ein Bienenvolk und 
die Schüler lernten die Bedeutung der Bienen verstehen. In der Projektwoche wurden beim 
Workshop: "Pflanzen mit allen Sinnen" die bienenwichtigen Unkräuter Schafgarbe, 
Johanniskraut, Spitzwegerich, Frauenmantel, Klee (Hummeln), Brennnesseln 
(Schmetterlinge), zum Erfahren mit allen Sinnen angeboten (Hierbei nahmen ca. 140 
Schüler aller Klassenstufen teil). Dabei wurde die Bedeutung der Ernährung für die 
entsprechenden Insekten deutlich gemacht mit dem Hinweis, zu Hause diese Pflanzen 
während der Blüte stehen zu lassen. Eine Erzählung über die Indianer und ihre Achtung der 
Natur verdeutlichte den Schülern den wertschätzenden Umgang mit der Natur. Berichte von 
der Heilwirkung dieser Pflanzen und ihrer Anwendung im Mittelalter zeigten auf, wie wichtig 
Pflanzen für uns Menschen sein können und auch heute noch sind.  

 

 



Der Zusammenhang von Natur und Technik (Lotoseffekt und Zusammenfalten der Blätter 
beim Frauenmantel) zeigten die ökonomische Bedeutung der Pflanzen für uns Menschen 
auf. Beim Schulfest wurde das angelegte Herbarium zusammen mit den Pflanzen den 
Eltern vorgestellt. Brennnesselbutterbrote regten die Sinne an und waren Beispiel für 
gesunde Ernährung - auch heute. 

90513 Zirndorf, Staatliche Realschule Zirndorf, Jakob-Wassermann-Str. 1 

 
Wasserverbrauch an 
der Realschule 

Während der Bearbeitung des letztjährigen Themas fiel den Schülern auf, dass unsere 
mechanisch zu öffnenden und schließenden Wasserhähne ersetzt wurden durch solche mit 
Druckautomatik, bei denen die Durchflussmenge regulierbar ist. Daraufhin wurde in den 
Forscherklassen der Jahrgangsstufen 5 und 6 die Frage laut, ob damit Wasser eingespart 
werden kann. Gemeinsam wurde ein Konzept entwickelt, das zu überprüfen. Vom LRA 
wurden die Wasserverbrauchsdaten der letzten 3 Jahre abgerufen, welche insofern 
schwierig zu interpretieren waren, da sie nur als Gesamtverbrauchsdaten zu bekommen 
waren, d.h. darin war der Verbrauch für Sportplatz gießen genauso enthalten wie alle 
anderen Verbrauchsstellen. Es wurden Wasserverbrauchsmengen erhoben beim 
Händewaschen an herkömmlichen Hähnen und Automatikhähnen mit dem Ergebnis, dass 
man die Automatik der Hähne meistens 2mal betätigen muss und sich deswegen der 
Wasserverbrauch um 55 % erhöht. Eine Diskussion mit dem Verantwortlichen des LRA 
ergab, dass es wahrscheinlich trotzdem besser so ist, weil häufig die anderen Wasserhähne 
nicht abgedreht werden. Schließlich wurden Plakate entworfen, orientiert an der Broschüre 
"Wasserland Bayern" zu folgenden Teilthemen:  
1. Niederschläge; 2. Grundwasser; 3. Agenda 21; 4. Verbrauchsdaten bei Produktions-
prozessen; 5. Wasserverbrauch an der RSZ. Die Plakate wurden in der Aula auf einer 
Stellwand präsentiert und von einer freiwilligen Forschergruppe den 6ten Klassen 
vorgestellt. Auf Anfrage konnte man eine 15-minütige Führung "mieten". 

 

 

 
Mülltrennung an der 
Realschule 

Die Fachbereichsleitung für HE hat Herrn Bock am Schuljahresbeginn darauf 
angesprochen, dass dort sehr viel Wertstoffmüll anfällt und ob es nicht möglich wäre, ein 
Trennsystem zu installieren. Daraufhin wurde der Sachaufwandsträger kontaktiert und 
festgestellt, dass die Reinigungsfirma vertraglich nur dazu verpflichtet ist, Papier und 
Restmüll getrennt einzusammeln, aber nicht diese Müllsorten aus den Eimern zu trennen. 
D.h. sortenreine Mülltrennung ist nicht möglich, obwohl in allen Klassenzimmern zwei Eimer 
stehen. Das derzeitige System der Trennung funktioniert aber nicht. Papier sollte in die 
Eimer mit blauem Plastikbeutel, Restmüll in solche mit rotem Plastikbeutel. Das LRA ist 
aber grundsätzlich bereit, weitere Eimer anzuschaffen.  
Zeitgleich entwickelte die SMV zusammen mit den Verbindungslehrern einen Wettbewerb 
"Sauberes Schulhaus" mit einem Punktesystem zur täglichen Überprüfung der Sauberkeit in 
den Klassenzimmern. Als erster Preis winken Kinogutscheine für alle SchülerInnen der  




